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Die Erzeugung von Biogas aus organischen Reststoffen ist wesentlicher 
Bestandteil einer nachhaltigen und CO2-neutralen Energieversorgung. Trotz 
der anaeroben Bedingungen können in Biogasreaktoren Pilze bzw. deren 
Sporen überdauern. Mit dem Ausbringen der Gärreste aus Biogasreaktoren 
auf Äckern könnten so u.U. auch Erreger von Pflanzenkrankheiten verbreitet 
werden.
In diesem Projekt soll daher vorrangig unter Verwendung von 
kulturunabhängigen Ansätzen, evtl. aber auch zusätzlich kulturbasiert, das 
Vorkommen von Pilzen in Labor- und Praxis-Biogasreaktoren untersucht 
werden.


